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SARNEN: Informationsveranstaltung «Perspektiven Dorfzentrum 2030» 

Wie bleibt der Dorfkern als Zentrum erhalten? 

In Zusammenarbeit mit dem Beratungs- und Kompetenzzentrum «Netzwerk Altstadt» sowie 
einer Begleitgruppe erarbeitet der Einwohnergemeinderat Sarnen eine Nutzungsstrategie zu 
«Perspektiven Dorfzentrum 2030». Diese soll das Nutzungspotential aufzeigen und die At-
traktivität des Dorfzentrums nachhaltig steigern. Am Dienstag, 19. November 2019, infor-
miert der Einwohnergemeinderat über den aktuellen Stand des Projekts. Die Veranstaltung 
um 19.30 Uhr in der Aula Cher Sarnen ist öffentlich. 
 
Der Einkaufsradius hat sich in den vergangenen Jahrzehnten durch Mobilität vergrössert, 
veränderte Lebensweisen wirkten sich auf das Einkaufsverhalten aus. Viele Ortszentren lei-
den unter dem Strukturwandel und beklagen eine starke Abwanderung von Ladengeschäf-
ten und leerstehende Immobilien. Auf lange Sicht drohen Dorfzentren als wichtige Begeg-
nungs- und Versorgungsorte massiv an Bedeutung und Attraktivität zu verlieren. 
 
Dorfzentren sind nicht mehr die Begegnungsorte wie früher 
Was früher der Dorfplatz war, ist heute das Internet: Dank ultraschnellen Verbindungen und 
weltumspannenden sozialen Medien ist die Welt im Begriff, ein Dorf zu werden. Doch aus-
gerechnet das früher intakte Dorfgefüge mit dem Dorfplatz als sozialem Treffpunkt und den 
Ladengeschäften, Restaurants, Cafés und Dienstleistern läuft Gefahr, gänzlich zu verschwin-
den. Immer mehr Geschäfte ziehen sich aus den Dorfkernen zurück oder müssen schliessen, 
Ladenflächen bleiben ungenutzt, abends und an Wochenenden wirken die Zentren leer – so 
auch in Sarnen. Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, hat der Einwohnergemeinderat 
Sarnen die Initiative ergriffen: In den kommenden gut zwölf Monaten wird er mit Unterstüt-
zung des Beratungs- und Kompetenzzentrums «Netzwerk Altstadt» von EspaceSuisse sowie 
einer Begleitgruppe eine Nutzungsstrategie mit einer systematischen Übersicht über die Nut-
zungspotentiale im Dorfzentrum ausarbeiten. Diese steht unter dem Leitthema «Perspekti-
ven Dorfzentrum 2030». 
 
Ideen für einen attraktiveren Dorfkern 
Ziel des Nutzungskonzeptes ist die Erhaltung und Weiterentwicklung eines attraktiven Zent-
rums als Einkaufs-, Aufenthalts-, Veranstaltungs-, Wohn- und Identifikationsort mit regiona-
ler Ausstrahlung. «Mit einem partizipativen Prozess mit den Betroffenen wollen wir gemein-
sam erkennen, wie der Ortskern die nächsten Jahre bespielt werden kann und was es dazu 
an Massnahmen und Vorkehrungen braucht», beschreibt Jürg Berlinger, Gemeindepräsident 
von Sarnen, den jüngst angeschobenen Prozess. «Die Nutzungsstrategie macht einen mögli-
chen Weg für die Zukunft eines attraktiven Zentrums sichtbar.» 
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Vielfältig besetzte Begleitgruppe unterstützt Erarbeitungsprozess 
Der Einwohnergemeinderat zieht für den rund einjährigen Prozess eine Begleitgruppe aus 
Personen der vielfältigsten Interessengruppen aus dem Zentrum bei. Diese besteht aus Ei-
gentümern, Anwohnern, Geschäftsinhabern, Dienstleistern und Vertretern aus dem Touris-
mus. Der Erarbeitungsprozess widmet sich unter anderen folgenden Fragen: Wie kann ein 
lebendiges und lebenswertes Zentrum erhalten werden? Wie soll die Gemeinde dem Struk-
turwandel im Detailhandel begegnen? Wie bleibt Sarnen in Zeiten des Online-Shoppings ein 
attraktives Geschäftszentrum? Im Zuge des Strategieprozesses sollen auch weitere relevante 
Themen wie Verkehr und Parkplatzangebot analysiert und in die Erarbeitung miteinbezogen 
werden. 
 
«Attraktives Dorfzentrum stärkt ganze Gemeinde» 
In den letzten gut vier Jahrzehnten hat das Sarner Stimmvolk mehrmals über Veränderungen 
im Dorfzentrum befinden können: 1983 und 2004 gab es Abstimmungen zu einem Ein-
bahnkonzept und 2017 zum Verkehrskonzept Zentrum. Die drei Vorlagen wurden abge-
lehnt. Diese Entscheide und die Gründe dafür sollen in den Prozess einfliessen. «Für uns ist 
es sehr wichtig, dass wir verschiedenste Sichtweisen abholen und daraus tragfähige Lösun-
gen für die ganze Gemeinde erarbeiten wollen. Denn ein attraktives und lebenswertes Dorf-
zentrum von Sarnen als Begegnungs- und Einkaufsort stärkt die ganze Gemeinde. Die Bevöl-
kerung ist zum Austausch an diesem Informationsabend am 19. November wie auch wäh-
rend des weiteren Projektverlaufs herzlich eingeladen», so Jürg Berlinger. 
 

 
Perspektiven Dorfzentrum 2030 
Einladung zur öffentlichen Informationsveranstaltung 
Dienstag, 19. November 2019, 19.30 bis 21.00 Uhr (anschl. Apéro) 
Aula Cher, Sarnen 
 

 

 
 
Sarnen, 13. November 2019 
 
Gemeindekanzlei Sarnen 
Max Rötheli, Vorsitzender der Geschäftsleitung/Gemeindeschreiber 
Tel. 041 / 666 35 81 
Fax 041 666 35 10 
E-Mail: max.roetheli@sarnen.ow.ch  
Homepage: www.sarnen.ch  
 
 
 
Rückfragen 
 
Gemeinde Sarnen 
Jürg Berlinger, Gemeindepräsident 
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